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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss, der Haupt- und Finanzausschuss und
der Gemeinderat empfehlen dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen in
den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die Ent-
wurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefihrt.

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Briicke*”

wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit geprift.

Die Varianten 1 ,Uberfiihrung des Ful3- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Wehres*
und 2 ,Querung des FuR3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr* haben den ent-
scheidenden Nachteil, dass sie frilhestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertiggestellt werden
kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

3. Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurburo zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4. Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Birgerbeteiligung
Sstatt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
Kosten fur die Beauftragung eines Ingenieurbiiros zur Kla- 100.000 €
rung der offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren
Schritte im Jahr 2017

Einnahmen:
Keine

Finanzierung:
Mittel sind im Teilhaushalt des Amtes 81 unter Projekt 100.000 €
8.81001317.700 vorgesehen

Zusammenfassung der Begrindung:

Nur die Variante 3 ist in absehbarer Zeit herstell- und nutzbar. Daher wird weiter die Vari-
ante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigenstéandigen Bricke® weiterver-
folgt.
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses
vom 05.04.2017

2.1

Ergebnis der &ffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 05.04.2017

Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung;
Variantenentscheidung
Beschlussvorlage 0130/2017/BV

Oberburgermeister Prof. Dr. Eckart Wirzner eroffnet den Tagesordnungspunkt. Die Vor-
lage Radverbindung Nord-Sud-Achse, Neckarquerung; Variantenentscheidung ersetzt die
Drucksache 0422/2016/BV und ist als Tischvorlage ausgelegt.

Herr Thewalt, Leiter des Amtes fur Verkehrsmanagement, stellt anhand einer Power
Point Prasentation die verschiedenen Varianten vor. Er erlautert das gro3rdumige Rad-
netz im Westen von Heidelberg und macht deutlich, wie wichtig eine gute Anbindung des
Radverkehrs Gber die Nord-Sid-Achse sei. Nur so kénnen Hauptverkehrsstrafl3en, wie
beispielsweise die Mittermaierstral3e, entlastet werden. Er hebt ebenfalls die méglichen
vermiedenen Unfallkosten durch ein deutlich besseres Radfahrangebot hervor. Die Vari-
ante 3 solle aufgrund der in der Vorlage genannten Griinde weiterverfolgt werden.

Er erdffnet die Aussprache. Es melden sich zu Wort:
Stadtrat Schestag, Stadtratin Spinnler, Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, Stadtrat Rothful3,
Stadtrat Kutsch

Im Wesentlichen werden folgende Punkte vorgetragen:

e Es wird die Frage gestellt, ob die Barrierefreiheit bei allen drei Varianten beachtet
worden sei und ob man sich um die Einwerbung von Fordermitteln bei dieser Maf3-
nahme bemiihen werde.

o Es wird kritisiert, dass die Vorlage mit einer neuen Beschlussempfehlung als Tisch-
vorlage ausgelegt und keine Zustellung erfolgt worden sei. In dieser seien die Ergeb-
nisse aus den Bezirksbeiratssitzungen Neuenheim und Bergheim nicht mehr aufge-
fuhrt. Es gebe jetzt keine Entscheidungsmadglichkeit mehr zwischen Variante 2 und 3.

e Die urspriingliche Variante 2, die in den Vorjahren vorgestellt wurde, sei nur 5 Meter
breit und deutlich glinstiger gewesen, als die jetzt vorgeschlagene Variante. Es wird
gefragt, ob dies an den Entwurfsmerkmalen eines Radschnellweges liegen wirde,
dass die Briicke jetzt eine Breite von 6 Metern aufweisen wirde.

e Esfehlen noch verschiedene Aussagen und Prifungen. Unter anderem wird die stad-
tebauliche Vertretbarkeit genannt, ungeklarte Eigentumsverhaltnisse fir benétigte
Grundstuicke sowie Kosten, insbesondere die Folgekosten, welche bei einer eigenen
Briicke deutlich hoher seien.

e Es wird vorgeschlagen, dass das Thema im Rahmen des Entwicklungskonzeptes
Bergheim-West diskutiert werden solle.
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Oberburgermeister Prof. Dr. Wlrzner, Erster Burgermeister Odszuck und Herr Thewalt
gehen auf die Fragen ein:

Die Barrierefreiheit sei selbstverstandlich bei allen drei Varianten beriicksichtigt wor-
den. Treppenbauwerke seien nur zusatzliche Angebote.

Es werde selbstverstandlich versucht, entsprechende Fordermittel fir diese Mal3-
nahme zu generieren.

Die Ersatzvorlage wurde nach der Burgerinformationsveranstaltung erstellt. In dieser
gab es ein deutliches Votum fir die Variante 3, da der zeitliche Faktor sehr hoch be-
wertet worden sei. Die Variante 2 konne voraussichtlich erst im Jahr 2034 fertigge-
stellt werden. Aus diesem Grund kénne man sich eine Parallelprifung zum jetzigen
Zeitpunkt sparen.

Es wird nochmals deutlich gemacht, dass es sich bei der vorliegenden Vorlage nicht
um eine MaRhahmengenehmigung handele, sondern nur um die Frage, ob eine Vari-
ante oder zwei Varianten geprift werden sollen. Alle aufgeworfenen Fragen wirden
in dieser Prufung selbstverstéandlich untersucht werden.

Die Querung wurde aufgrund der voraussichtlich benétigten Kapazitat gegentber der
Planungsidee 2013 verbreitert.

Die Aussprache wird fortgesetzt. Es melden sich zu Wort:

Stadtrat F6hr, Stadtrat Rothful3, Stadtrat Geiger, Stadtrat Rothful3, Stadtrat Kutsch Stadt-
rat Pfeiffer, Stadtrat Schestag

Der Vorschlag der Verwaltung wird von vielen Stadtraten grundsatzlich begriif3t. Auf-
grund der groRen Zeitunterschiede zwischen den Varianten solle zunachst nur Vari-
ante 3 im Detail geprift werden. Einige Stadtréate sprechen sich dafir aus, dass auf-
grund der vielen offenen Fragen auch Variante 2 weiterhin geprift werden solle.

Es handele sich hierbei um eine attraktive Losung fir den Radverkehr, von dem alle
Verkehrsteilnehmer profitieren wirden. Es sei zudem eine gute Moglichkeit, das
Neuenheimer Feld verkehrlich besser anbinden zu kénnen. Auch im Hinblick auf die
weiteren Entwicklungen auf den Konversionsflachen sei die Radverbindung gewinn-
bringend.

Viele Stadtrate schlagen vor, dass die Bezirksbeirdte nochmals einbezogen werden
sollten. Es solle nicht der Eindruck entstehen, dass deren Beschliisse nicht beachtet
werden.

Erster Burgermeister Odszuck betont nochmals, dass er vorschlagen wirde, mit den vor-
gesehenen Mitteln zunachst Variante 3 zu prifen. Sollte die Machbarkeitsstudie zu dem

Ergebnis kommen, dass diese Variante deutlich zu teuer oder technisch nur schwer um-

setzbar sei, kbnne im nachsten Schritt eine erneute Prifung der Variante 2 erfolgen. Auf-
grund der Realisierung bis 2034 sei hier noch etwas mehr Zeit, dies beschlieRen zu kon-
nen.
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Die Stadtrate Foéhr und Holschuh stellen den Antrag auf Schluss der Rednerliste. Die-
ser wird von Oberburgermeister Prof. Dr. Wiirzner zur Abstimmung gestellt und mehrheit-
lich angenommen.

Stadtrat Pfeiffer stellt den Antrag, dass es eine gemeinsame Sitzung der Bezirksbeira-
te Bergheim und Neuenheim geben solle.

Oberburgermeister Prof. Dr. Wirzner stellt fest, dass alle Meinungen ausgetauscht seien.
Grundsatzlich bestehe eine grofRe inhaltliche Schnittmenge. Allerdings misse das Ver-
fahren nochmals betrachtet werden. Er fragt Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, ob sein Antrag
(siehe Anlage 03 zur Drucksache 0130/2017/BV) weiterhin bestehe, da dieser sich noch
auf die Drucksache 0422/2016/BV beziehen wirde, was dieser bejaht. Daher l&sst er zu-

nachst tiber den Antraq abstimmen:

Im Beschluss des Bezirksbeirates wird der Absatz 6. ersetzt durch:

»Im Rahmen der vorgesehenen Machbarkeitsstudie werden die zu erwartenden Kosten
fur Investitionen fur die Varianten 2 und 3 inklusive Anrampung transparent dargelegt.
Die jahrlichen Folgekosten werden lber die Lebenszeit des jeweiligen Bauwerks
dargestelit.” [Anderungen fett]

Es wird ein Absatz 7 angefligt:

,Es wird dargestellt, ob die Eigentumsverhaltnisse an den Brickenkdpfen ein zligiges
Umsetzen eines eigenen Briickenbauwerkes zulassen, insbesondere ob die Eigentiimer
— soweit die bendtigten Grundstticke nicht im Eigentum der Stadt sind — Zusagen fur ei-
nen Verkauf gemacht haben und ob die Angrenzer auf nachbarschaftsrechtliche Einspru-
che verzichten wirden.”

Ergebnis: abgelehnt mit 01:08:06

Danach stellt er den Antrag von Stadtrat Pfeiffer zur Abstimmung:

Vor Beschlussempfehlung im Gemeinderat soll das Thema in einer Sondersitzung des
Bezirksheirates Bergheim und Neuenheim nochmals behandelt werden.

Ergebnis: angenommen mit 08:06:01

Drucksache:

0130/2017/BV
00275410.doc




-25-

Oberburgermeister Prof. Dr. Wirzner erklart, dass er in diese Sondersitzung gerne mit
einer klaren Aussage gehen wirde. Daher stellt er den geanderten Beschlussvorschlag
(Anderungen fett dargestellt) der Verwaltung nochmals zur Abstimmung:

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen in
den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die Ent-
wurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefihrt.

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigenstandigen Bricke"
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit geprift.

Die Varianten 1 ,Uberfiihrung des FuRR- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Wehres*

und 2 ,Querung des Ful- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr* haben den ent-
scheidenden Nachteil, dass sie frilhestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertiggestellt werden
kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Variante 3
zu hohe Kosten verursachen wiirde oder es zu grofRen technischen Schwierigkei-
ten kommt.

3. Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiro zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4. Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Blrgerbeteiligung
statt.

Ergebnis: angenommen mit 14:01:00

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberblrgermeister

Ergebnis: verwiesen in den Bezirksbeirat
Ja 08 Nein 06 Enthaltung 01
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Sitzung des Bezirksbeirates Neuenheim vom 16.05.2017

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Neuenheim vom 16.05.2017

2.1 Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung; Variantenentscheidung
[Ersetzt die Drucksache 0422/2016/BV]
Beschlussvorlage 0130/2017/BV
Die Vorsitzende Frau GreRler weist zundchst auf den erganzten Beschlussvor-
schlag des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 5. April 2017 hin:
1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblin-
gen in den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung
an die Entwurfsmerkmale eines Radschnellwegs geflhrt.
2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Bru-
cke*“ wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit gepruft.
Die Varianten 1 ,Uberfiinrung des FulR- und Radverkehrs mit Nutzung des alten
Wehres* und 2 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr®
haben den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur Nut-
zung fertiggestellt werden kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.
Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Vari-
ante 3 zu hohe Kosten verursachen wirde oder es zu grof3en technischen
Schwierigkeiten kommt.
3. Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiro zur Klarung der tech-
nisch offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.
4, Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Birgerbeteili-
gung statt.
Danach geht Herr Sandmaier vom Amt fir Verkehrsmanagement auf den Inhalt der Vor-
lage ein und steht anschlieRend fir Fragen zur Verfligung.
In der folgenden Aussprache wird deutlich, dass sich ein Grof3teil der Mitglieder des Be-
zirksbeirates fiur die Variante 3 beziehungsweise den ergénzten Beschlussvorschlag
des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses ausspricht.
Einzig Bezirksbeiratin Claus kann dem nicht folgen. Sie pladiert fiir eine Variante 4, bei
der
¢ im Rahmen der Machbarkeitsstudie der Ersatzneubau des Wehrsteges (Variante 2)
miteinbezogen werden sollte und
o die Mittermaierstralde ertiichtigt werden sollte (Verengung der Fahrbahn fur den Indi-
vidualverkehr auf 3 Spuren, Tempo 30, Ausbau eines breiteren Geh- und Radweges,
,Grune Welle“ Uber die Ernst-Walz-Briicke bis zum Campus). Dadurch kénnte die
Ernst-Walz-Briicke wéhrend der Bauzeit des Wehrsteges (Variante 2) attraktiv und
sicher fur den Ful3- und Radverkehr gestaltet werden.
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Herr Sandmaier entgegnet, die ,Variante Mittermaierstrafl3e” sei in der Vergangenheit be-
reits seitens des Amtes fur Verkehrsmanagement auf ihnre Umsetzbarkeit gepruft und da-
raufhin negativ beschieden worden.

Die ubrigen Mitglieder des Bezirksbeirates Neuenheim kdnnen sich dem Vorschlag von
Bezirksbeiratin Claus nicht anschlief3en.

Bezirksbeiratin Blaser betont, aus der im Mérz 2017 stattgefundenen Informationsveran-
staltung in der Halle 02 sei klar hervorgegangen, dass seitens der Teilnehmer der
Wunsch bestehe, eine architektonisch spannende und ansprechende Form fiir die neue
Briicke zu finden. Sie bittet darum, dieses Anliegen auch in den Beschlussvorschlag aus
dem Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss (unter Punkt 2) aufzunehmen.

Mit dieser MaRgabe stellt die Vorsitzende Frau GreRler den erganzten Be-
schlussvorschlag wie folgt zur Abstimmung (Erganzung fett markiert):

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblin-
gen in den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung
an die Entwurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefihrt.

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Bru-
cke“ wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit geprift. Fur die Briicke soll eine
architektonisch spannende und ansprechende Form gefunden werden.

Die Varianten 1 ,Uberfiinrung des FuRR- und Radverkehrs mit Nutzung des alten
Wehres" und 2 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr*
haben den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur Nut-
zung fertiggestellt werden kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Vari-
ante 3 zu hohe Kosten verursachen wirde oder es zu grof3en technischen
Schwierigkeiten kommt.

3. Fr Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiro zur Klarung der tech-
nisch offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4, Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Birgerbeteili-
gung statt.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 14 : 01 : 00 Stimmen

gezeichnet
Isolde Grel3ler
Vorsitzende

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Erganzung

Ja 14 Nein 1 Enthaltung O
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Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 17.05.2017

4.1

Ergebnis der éffentlichen Sitzung Bezirksbeirates Bergheim vom 17.05.2017

Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung; Variantenentscheidung
(Ersetzt die Drucksache 0422/2016/BV)
Beschlussvorlage 0130/2017/BV

Zu diesem Thema ist Herr Sandmaier vom Amt fir Verkehrsmanagement anwesend. Er
berichtet von einer Burgerveranstaltung, die zu diesem Thema in der Halle 02 stattgefun-
den habe. Dort sei ein nahezu einstimmiges Votum flr den Bau einer separaten Briicke
abgegeben worden. Daraufhin habe man den Beschlussvorschlag der Verwaltung noch-
mals Uberarbeitet und die heute vorliegende Vorlage in den Gremienlauf gegeben. In der
gestrigen Beratung im Bezirksbeirat Neuenheim sei dieser Vorlage (mit der Favorisierung
der Variante 3) ebenfalls wohlwollend zugestimmt worden. Fir das zusténdige Fachamt,
das lediglich Uber beschrankte finanzielle und personelle Kapazitaten verflige, sei eine
parallele Weiterverfolgung von zwei Varianten nicht moglich, schlief3t er.

Aus dem Gremium melden sich in der darauffolgenden Aussprache zu Wort:

die Bezirksbeiratinnen Weber, Schwitzer und Gaile sowie die Bezirksbeirdte Braun, Bau-
er, Henry und Funck

Folgende Standpunkte werden vorgetragen:

¢ Die Situation fUr Bergheimer Burgerinnen und Burger stellt sich anders dar als fur
Neuenheimer, da eine mdgliche zusatzliche Briicke dort im Neuenheimer Feld en-
den wurde und kein Wohngebiet tangiere. Im Stadtteil Bergheim mussten unter
anderem Eigentumsverhaltnisse geklart werden und darauf geachtet werden, dass
mdglichst wenig Grinflache einem Briickenbau weichen miusste.

e Sollte die Klarung noch offener Punkte l&angere Zeit in Anspruch nehmen als heute
absehbar, konnte eine stadtische Briicke vielleicht gar nicht wesentlich friher fer-
tiggestellt werden als der vorgesehene neue Wehrsteg des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes (WSA) Heidelberg.

¢ Man dirfe die Folgekosten bei der Planung fir eine eigene Bricke nicht aul3er
Acht lassen. Ein kombinierter Wehrsteg mit Ful3- und Radwegquerung sei voraus-
sichtlich nicht nur im Bau gunstiger.

¢ Sollte sich nach Fertigstellung der Machbarkeitsstudie zu Variante 3 herausstellen,
dass eine stadtische Briicke nicht realisierbar erscheine, kbnnte es zu spét sein,
sich an den Planungen des WSA zum neuen Wehrsteg zu beteiligen. Daher sollte
Variante 2 parallel weiterverfolgt werden.

dementgegen

e Zunéchst kdnnte — wie in der Beschlussvorlage vorgeschlagen - die Fertigstellung
der Machbarkeitsstudie abgewartet werden, damit personelle und finanzielle Kapa-
zitaten der Verwaltung auf Variante 3 konzentriert werden kénnen. Die Planungen
des WSA seien sicher noch nicht sehr weit gediehen, wenn mit einer Fertigstellung
erst im Jahr 2034 zu rechnen sei.
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In der weiteren Debatte, an der sich auch Stadtrat Rothful3 beteiligt, kommt man zu dem
Schluss, dass durch eine Anfrage beim WSA Heidelberg geklart werden sollte, bis zu
welchem Zeitpunkt eine gemeinsame Planung moglich sei.

Aus der Mitte des Bezirksbeirates wird daraufhin folgender Antrag formuliert:

Der Bezirksbeirat Bergheim wunscht, dass die Variante 2 von der Verwaltung parallel zu
einer Machbarkeitsstudie zu Variante 3 weiterverfolgt wird, um nicht Gefahr zu laufen,
dass nach einem mdglichen negativen Ergebnis dieser Studie eine Querung des Ful3-
und Radverkehrs auf dem ,Ersatzneubau Wehr* aus zeitlichen, planerischen Grinden
nicht mehr maoglich ist. Diesbeziiglich bittet der Bezirksbeirat Bergheim die Verwaltung
um eine Anfrage beim Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) Heidelberg, bis zu welchem
Zeitpunkt eine Zusage der Stadt Heidelberg an das WSA Heidelberg erfolgen misste, um
das neue Wehr mit einem kombinierten Ful3- und Radweg zu errichten.

Herr Schmidt lasst hiertiber abstimmen:

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 9:3:1

AbschlieRend lasst Herr Schmidt Uber die Beschlussvorlage der Verwaltung (modifiziert
durch beschlossene Antrage des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses und des
Bezirksbeirates Neuenheim) mit der Anderung beziehungsweise Erganzung aus der heu-
tigen Sitzung abstimmen:

Beschlussempfehlung des Bezirksbeirates Bergheim (Anderungen fett gedruckt):

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen in
den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die Ent-
wurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefiihrt.

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Briicke*
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit gepruft. Fir die Bricke soll eine architekto-
nisch spannende und ansprechende Form gefunden werden.

Die Variante 1 ,,Uberfiihrung des FuB- und Radverkehrs mit Nutzung des alten
Wehres*“ hat den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur
Nutzung fertiggestellt werden kann und wird deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 wird parallel zur Machbarkeitsstudie zu Variante 3 weiterverfolgt, um
nicht Gefahr zu laufen, dass nach einem mdéglichen negativen Ergebnis dieser Stu-
die eine Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem ,,Ersatzneubau Wehr* aus
zeitlichen, planerischen Griinden nicht mehr maoglich ist.

Die Verwaltung richtet eine Anfrage an das Wasser- und Schifffahrtsamt Heidel-
berg, bis wann die Zusage zu einer gemeinsamen Planung eines Wehrstegs und
einer Querung fur FulRganger und Radfahrer moglich ist.
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3. FUr Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiro zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4. Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Blrgerbeteiligung
statt.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 12:1:0 Stimmen

gezeichnet
Hans Joachim Schmidt
Vorsitzender

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Anderung/en
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses
vom 24.05.2017

11

Ergebnis der &ffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 24.05.2017

Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung;
Variantenentscheidung

[Ersetzt die Drucksache 0422/2016/BV]
Beschlussvorlage 0130/2017/BV

Oberburgermeister Prof. Dr. Eckart Wirzner eréffnet den Tagesordnungspunkt. Er be-
tont, dass dieses Thema bereits sehr ausfiihrlich diskutiert worden sei und dass die Ver-
waltung eine Entscheidung bréuchte.

Das Ergebnis des Bezirksbeirates Bergheim und Neuenheim ist als Tischvorlage ausge-
legt.

In der Aussprache melden sich zu Wort:
Stadtrat Rothful3, Stadtrat Kutsch, Stadtrat Pfeiffer, Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz

¢ Im Bezirksbeirat Bergheim seien noch einige Fragen offen gewesen. Es gebe einen
neuen Beschlussvorschlag. Dieser solle tbernommen werden.

e Es musse ein Kostenvergleich fur die Varianten erfolgen. Die vorgelegten Planungen
seien nicht ausfuhrlich genug. Daher gebe es noch viele unterschiedliche Meinungen
sowie Vorstellungen. Um eine héhere Akzeptanz zu bekommen, brauchte man ent-
sprechende Visualisierungen sowie nahere Ausfiihrungen.

e Es wird vorgeschlagen, dass die offenen Fragen im Rahmen des Prozesses geklart
werden. Es gebe schon diverse Beschlisse und die Verwaltung musse endlich mit
den detaillierten Planungen beginnen kénnen.

¢ Die Beschlussvorlage sehe lediglich eine vorrangige Variantenprifung vor. Damit sei
noch immer nicht definitiv alles entschieden. Es wird vorgeschlagen, ein Schritt nach
dem anderen zu machen aber man misse mit einem ersten Schritt beginnen.

Oberblrgermeister Prof. Dr. Wirzner und Erster Blrgermeister Odszuck bemerken, dass
bereits zugesagt wurde die jahrlichen Folgekosten zu ergédnzen. Dies kdnne aber nur ge-
schehen, wenn man die Machbarkeitsstudie beauftragen kdnne und die Baukosten kon-
kreter ermittelt seien. Die Stadt wolle verlassliche Zahlen vorlegen und dies kdnne zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht erfolgen.

Oberburgermeister Prof. Dr. Wirzner stellt die Frage, ob das Thema nochmals zurtick-
verwiesen werden musse, da zu wenige Informationen vorliegen wirden. Dies wird
mehrheitlich abgelehnt.
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Erster Burgermeister Odszuck erinnert daran, dass der Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschuss bereits eine Entscheidung mit einer deutlichen Mehrheit getroffen habe
(siehe Beschluss vom 05.04.2017). Dann wurde das Thema wieder in den Bezirksbeirat
verwiesen und hier gebe es wieder einen neuen Beschlussvorschlag. Er stelle sich die
Frage, warum eine Variante geprtft werden solle, die frhestens im Jahr 2034 realisiert
werden kénne und die hdchstwahrscheinlich teurer sei als die von der Verwaltung vorge-
schlagene Variante.

Stadtrat RothfulR sowie Stadtrétin Spinnler méchten an dem Beschlussvorschlag des Be-
zirksbeirates festhalten. Ansonsten wirde man nur eine Variante prifen und sollte diese
nicht realisiert werden kénnen, hatte man keine Alternative.

Erster Burgermeister Odszuck weist darauf hin, dass sich die Verwaltung bei einer weite-
ren Prufung der Variante 2 an den Kosten und Verpflichtungen des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes beteiligen misse. Diese Beteiligung steht nicht im Verhaltnis zu der Chance,
dass diese Variante realisiert werden konne. Er sehe zudem keinen Grund, warum Vari-
ante 3 scheitern solle. Es gehe hier mehr um das ,wie“ und weniger um das ,ob*.

Stadtrat Fohr bemangelt die immer wieder geforderten Priufauftrage und Schleifen. Dies
koste alles Geld und Zeit, was die Verwaltung nicht haben wiirde. Er schlagt vor, dass die
Prifauftrage auch kostenmaRig beziffert werden. Stadtrat Diefenbacher ergénzt, dass es
bereits eine Arbeitsgruppe zur Prozessoptimierung in der Verwaltung gebe, bei der alle
Fraktionen vertreten seien. Diese hatte sich eigentlich darauf verstéandigt, dass die vielen
zusatzlichen Priufauftrage und Schleifen vermieden werden sollen.

Stadtrat Rothful3 entgegnet, dass eine zusatzliche Prifung bei den hohen Investitions-
kosten gut angelegt sei.

Stadtrat Pfeiffer stellt den Antrag auf Schluss der Rednerliste, welcher mehrheitlich unter-
stitzt wird.

Stadtratin Spinnler bringt den Antrag ein, dass der Wehrsteg parallel weiter geprtift wer-
den soll. Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner lasst tiber den Antrag abstimmen:

Die Variante 2 wird parallel zur Machbarkeitsstudie zu Variante 3 weiterverfolgt.

Ergebnis: mehrheitlich abgelehnt mit 04:09:00
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Dann lasst Oberbirgermeister Prof. Dr. Wirzner Uber den Beschlussvorschlag der Ver-
waltung abstimmen:

Beschlussempfehlung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses:

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen in
den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die Ent-
wurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefihrt.

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigenstandigen Bru-cke*
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit gepruift.

Die Varianten 1 ,Uberfiihrung des FuB- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Wehres*
und 2 ,Querung des FuB3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr* haben den ent-
scheidenden Nachteil, dass sie frilhestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertiggestellt werden
kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Variante 3 zu ho-
he Kosten verursachen wiirde oder es zu grof3en technischen Schwierigkeiten kommt.

3. Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiiro zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4. Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Blrgerbeteiligung
statt.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberblrgermeister

Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung zur Beschlussempfehlung

Ja 10 Nein 02 Enthaltung 01
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 20.06.2017

13.2

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 20.06.2017

Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung;
Variantenentscheidung

[Ersetzt die Drucksache 0422/2016/BV]
Beschlussvorlage 0130/2017/BV

Stadtratin Stolz erinnert an die Beratungen im Bezirksbeirat Neuenheim vom 16.05.2017
und Bezirksbeirat Bergheim vom 17.05.2017. Dort seien Antrage gestellt worden, die Va-
riante 2 in die Prifung mit aufzunehmen und eine erneute Anfrage an das Wasser- und
Schifffahrtsamt hinsichtlich des Zeitrahmens fir eine mdgliche gemeinsame Planung zu

stellen. Sie stellt daher folgende Antrage:

Ziff. 2 der Beschlussempfehlung wird wie folgt geandert:

Die Variante 2 wird parallel zur Machbarkeitsstudie zu Variante 3 weiterverfolgt, um nicht
Gefahr zu laufen, dass nach einem moglichen negativen Ergebnis dieser Studie eine
Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem ,Ersatzneubau Wehr* aus zeitlichen, plane-
rischen Griinden nicht mehr maglich ist.

und

Es ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung richtet eine Anfrage an das Wasser- und Schifffahrtsamt Heidelberg, was
eine gemeinsame Planung kosten wirde und bis wann die Zusage zu einer gemeinsa-
men Planung eines Wehrstegs und einer Querung fir FuRgéanger und Radfahrer maglich
ist.

Weiter kritisiert sie, dass noch nicht einmal eine Grobschatzung der Folgekosten vorliege
und bittet darum, diese fir beide Varianten (Variante 2 und 3) darzustellen.

Erster Blirgermeister Odszuck berichtet aus der vorangegangenen Sitzung des Altesten-
rates. Dort sei zugesagt worden, bis zur Gemeinderatssitzung am 29.06.2017 nochmal
eine aktualisierte Antwort des Wasser- und Schifffahrtsamtes Heidelberg einzufordern,
bis wann es noch méglich wére, sich deren Planung anzuschlie3en.

Zum Thema Folgekostenbetrachtung fuhrt Erster Blrgermeister Odszuck aus, dass es
momentan nicht darum gehe, eine Mal3nahme zu genehmigen, sondern zunachst eine
Machbarkeitsstudie zu beauftragen. Erst wenn klar sei, ob und wie eine Neckarquerung
moglich ware (Konstruktion?), sei eine Abschéatzung der Bau- und Folgekosten maoglich.

Aufgrund der Ausfiihrungen von Erstem Biirgermeister Odszuck wird nur noch der An-
trag von Stadtratin Stolz hinsichtlich Prufung der Variante 2 zur Abstimmung gestellt:

Ziff. 2 der Beschlussempfehlung wird wie folgt geandert:

Die Variante 2 wird parallel zur Machbarkeitsstudie zu Variante 3 weiterverfolgt, um nicht
Gefahr zu laufen, dass nach einem moglichen negativen Ergebnis dieser Studie eine
Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem ,Ersatzneubau Wehr* aus zeitlichen, plane-
rischen Griinden nicht mehr maglich ist.

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 5:10: 2 Stimmen
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Danach stellt Oberbirgermeister Prof. Dr. Wirzner den Beschlussvorschlag der Verwal-
tung zur Abstimmung:

1.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Stidstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen
in den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die
Entwurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefihrt.

Die Variante 3 ,Querung des Ful- und Radverkehrs auf einer eigenstandigen Briicke
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit gepriift.

Die Varianten 1 ,Uberfiihrung des FuR- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Weh-
res“ und 2 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr" haben
den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertigge-
stellt werden kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Variante 3 zu
hohe Kosten verursachen wiirde oder es zu grof3en technischen Schwierigkeiten
kommt.

Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurblro zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Burgerbeteiligung
statt.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:2: 1 Stimmen

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsauftrag fett dar-
gestellt):

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1.

Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen
in den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die
Entwurfsmerkmale eines Radschnellwegs geflhrt.

Die Variante 3 ,Querung des Fu3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Briicke*
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit geprift.

Die Varianten 1 ,,Uben‘ljhrung des Ful3- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Weh-
res“und 2 ,,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr“ haben
den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertigge-
stellt werden kdnnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Variante 3 zu
hohe Kosten verursachen wirde oder es zu grof3en technischen Schwierigkeiten
kommt.
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3. Fur Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiro zur Klarung der technisch
offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

4. Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Biirgerbeteiligung
statt.

AuRerdem ergeht folgender Arbeitsauftraq:

Bis zur Gemeinderatssitzung am 29.06.2017 wird nochmal eine aktualisierte Ant-
wort des Wasser- und Schifffahrtsamtes Heidelberg eingefordert, bis wann es noch
maoglich ware, sich deren Planung anzuschliel3en.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die
Verwaltung
Ja 11 Nein 2 Enthaltung 1
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Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2017

12.2

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2017

Radverbindung Nord-Sid-Achse, Neckarquerung;
Variantenentscheidung

[Ersetzt die Drucksache 0422/2016/BV]
Beschlussvorlage 0130/2017/BV

Oberbirgermeister Prof. Dr. Wirzner weist auf den Arbeitsauftrag aus der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschuss vom 20.06.2017 hin. Dort wurde zugesagt, bis zur heutigen
Sitzung eine aktualisierte Antwort des Wasser- und Schifffahrtsamtes Heidelberg auf die
Frage, bis wann es noch mdglich ware, sich deren Planung anzuschlie3en, vorzulegen.

Der Projektkoordinator fur Wehre und Damme beim Amt fir Neckarausbau Heidelberg
habe der Verwaltung mitgeteilt, dass er aufgrund des aktuellen Planungsfortschrittes kei-
ne Moglichkeit mehr sehe, dass sich die Stadt Heidelberg an der Planung einer gemein-
samen Rad- und FuRwegquerung beteiligt.

Es folgt ein Meinungsaustausch, bei dem sich Stadtrat Mumm, Stadtrat F6hr, Stadtratin
Dr. Schenk, Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, Stadtrat Rothful3, Stadtréatin Spinnler, Stadtrat
Breer und Stadtratin Stolz zu Wort melden.

Im Wesentlichen geht es um die bereits in den vorangegangenen Gremiensitzungen vor-
getragenen Aspekte.

Stadtrat Rothful3 zeigt sich enttduscht Uber die verpasste Moglichkeit der Beteiligung an
den Planungen des Amtes fur Neckarausbau.

Stadtratin Spinnler fuhrt aus, dass eine ,Ruckfall-Variante gegeben sein misste, und
weiter die ,,2-Varianten-Prifung” (Beschlussempfehlung des Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschusses vom 24.05.2017 beziehungsweise des Haupt- und Finanzausschus-
ses vom 20.06.2017) erfolgen solle.

Es werden keine Antrage gestellt.

Der Oberbirgermeister ruft die Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschus-
ses vom 20.06.2017 zur Abstimmung auf.

Beschluss des Gemeinderates:

1. Die Nord-Sud-Fahrradverbindung von der Sudstadt, Rohrbach, Kirchheim und der
Bahnstadt mit Anbindung aus Richtung Altstadt, des Hauptbahnhofs und Wieblingen
in den Campus Neuenheimer Feld wird als Fahrradhauptachse in Anlehnung an die
Entwurfsmerkmale eines Radschnellwegs gefiihrt.

“

2. Die Variante 3 ,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf einer eigensténdigen Briicke
wird weiterverfolgt und die Realisierbarkeit geprift.
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Die Varianten 1 ,Uberfiihrung des FuB3- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Weh-
res“und 2 ,,Querung des Ful3- und Radverkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr* haben
den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im Jahr 2034 zur Nutzung fertigge-
stellt werden kénnen und werden deshalb nicht weiterverfolgt.

Die Variante 2 kann nochmals in die Prifung einbezogen werden, falls Variante 3 zu
hohe Kosten verursachen wiirde oder es zu grof3en technischen Schwierigkeiten
kommt.

. Flr Variante 3 wird zeitnah im Jahr 2017 ein Ingenieurbiiro zur Klarung der technisch

offenen Punkte und Vorbereitung der weiteren Schritte beauftragt.

Auf Basis dieser Ergebnisse findet ein Wettbewerbsverfahren mit Burgerbeteiligung
statt.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberburgermeister

Ergebnis: beschlossen

Ja 33 Nein 5 Enthaltung 5
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Begrindung:

In der Beschlussvorlage 0422/2016/BV sind die verschiedenen Mdéglichkeiten und deren Vor- und
Nachteile fiir eine Rad- und FuBquerung iber den Neckar beschrieben. Die Varianten 1 ,Uberfiih-
rung des Ful3- und Radverkehrs mit Nutzung des alten Wehres® und 2 ,Querung des Ful3- und Rad-
verkehrs auf dem Ersatzneubau Wehr* haben den entscheidenden Nachteil, dass sie friihestens im
Jahr 2034 zur Nutzung fertiggestellt werden kénnen. Nur die Variante 3 ist in absehbarer Zeit her-
stell- und nutzbar. Aus diesem Grund schlagt die Verwaltung vor, die Variante 3 (Querung des Ful3-
und Radverkehrs auf einer eigenstandigen Bricke) weiterzuverfolgen.

Zuséatzliche Informationen:

Die Anbindung der Neckarquerung nach Osten und Westen ist wesentlicher Bestandteil des
Projektes. Die Lage und Ausfiihrung der Auf- und Abfahrten auf die Briicke ist noch festzu-
legen und soll in einem Planungswettbewerb behandelt werden (Anlage 01).

Die Einbindung der Neckarquerung in das bestehende Radnetz im westlichen Teil Heidel-
bergs ist in Anlage 02 dargestellt.

Die in der Beschlussvorlage 0422/2016/BV gemachten Kostenangaben fiir die Varianten 2
und 3 beinhalten jeweils die Querung vom Neckarnordufer bis auf die Stidseite inclusive
Anschlusrampen nach Nord und Sud. Fir das Gesamtprojekt ist eine Weiterflhrung tber
die Bergheimer StralRe auf zweiter Ebene bis zum Nordende der Gneisenaubriicke (Anla-
ge 01: rote Strecke), sowie eine Auf- und Abfahrtsrampe Rampe Richtung Osten und Wes-
ten notwendig. Fur die gesamte Streckenflihrung vom Neckarnordufer bis zur Gneisen-
aubriicke incl. Zufahrtsrampen wurde der Kostenrahmen ermittelt:

e Variante 2: ca. 13,0 Millionen Euro (Kostenstand 2016, Kostenstand mit moglicher Fer-
tigstellung 2034 entsprechend héher)

¢ Variante 3: ca.15,0 Millionen Euro (Kostenstand 2016, Kostenstand mit mdglicher Fer-
tigstellung 2021 entsprechend héher)

Im aktuellen Doppelhaushalt 2017/2018 sind Planungsmittel in Hohe von jeweils 100.000 €
vorgesehen. Mittel fir eine bauliche Umsetzung sind in der mittelfristigen Finanzplanung
nicht enthalten. Im Hinblick auf die Forderungen des Regierungsprasidiums Karlsruhe im
Zusammenhang mit der Genehmigung des Haushaltsplans 2017/2018 kénnen bisher nicht
vorgesehene Projekte nur dann in der mittelfristigen Finanzplanung Beriicksichtigung fin-
den, wenn im Gegenzug auf andere Malinahmen in der entsprechenden GréfZenordnung
verzichtet wird.

Die endgiltige Form der Neckarbriicke soll im Rahmen eines Wettbewerbes gefunden wer-
den. Dazu wird es ein Blrgerbeteiligungsverfahren geben. Die Verwaltung wird hierzu einen
Vorschlag erarbeiten und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlegen.

Am 21.3.2017 fand eine Burgerinfoveranstaltung zum Projekt Neckarquerung statt. Im An-
schluss an die Fachvortrage hatten die anwesenden Birgerinnen und Birger die Méglich-
keit sich in sieben Gruppen lber die Vor- und Nachteile der 3 Varianten austauschen und
ihre Praferenz fur eine der Varianten zu auf3ern. Die Teilnehmer der Veranstaltung winsch-
ten sich den mdglichst zeitnahen Bau einer Bricke fir den Rad- und Ful3verkehr. Vor allem
der zeitliche Aspekt fiihrte dabei zu der deutlichen Praferenz fiir eine stadtebaulich und ar-
chitektonisch gut gestaltete, eigene Briicke und damit fur die Variante 3.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Im Zuge der weiteren Planungsschritte wird der Beirat fir Menschen mit Behinderungen beteiligt.
Wie bei Infrastrukturplanungen Ublich werden alle Regelwerke und Vorschriften zur Barrierefreiheit

beachtet.

Prufung der Nachhaltigkeit der MalBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-

lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Ziel/le:

Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichen Verkehr fordern
Begriindung:

Zielle:
Minderung der Belastungen durch den motorisierten Verkehr
Begriindung:

Zielle:

Nummer/n: +/-
(Codierung) beruhrt:
MO1 +
MO2 +
MOG6 +

Mehr Mobilitdt ohne mehr motorisierten Verkehr
Begrundung:

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Siehe Text Begrindung.

gezeichnet

Jurgen Odszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 | Ubersicht der Varianten
02 Radnetz HD-West
03 Sachantrag der Bunte Linke vom 04.04.2017
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	Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 20.06.2017
	Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit  5 : 10 : 2 Stimmen
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit  11 : 2 : 1 Stimmen
	Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsauftrag fett dargestellt):
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2017
	Beschluss des Gemeinderates:
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	Zusätzliche Informationen:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen


	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

